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Dank von Et cetera

Dank bekommen Zeitungsleute ei-
gentlich selten. Meistens wird nur

geschimpft. Daran gewöhnt man sich.
Aber keine Frage: Wenn es doch mal
Lob oder gar einen Dank gibt, dann ist
die Freude besonders groß. So ist es
uns jetzt gegangen, nachdem Leser bei
der Aktion „SÜDKURIER öffnet Türen“
eine ganz spezielle Führung im Staats-
archiv in Sigmaringen bekommen ha-
ben. Das kam wohl so gut an, dass ei-
nige Teilnehmer mit Gänsekiel und
echter Tinte einen Dank aufgeschrie-

ben haben. Auch die von „Et cetera“
waren mit dabei. Das sind ganz be-
stimmt besonders viele, denn die ur-
sprünglich aus dem Französischen

stammende Abkürzung steht haupt-
sächlich für „und so weiter“. Die ver-
wendete Abkürzung „etc.“ dürfen wir
allerdings nicht verwenden. Aber wir
fanden das trotzdem eine ganz prima
Sache. Und dass Kollegin „imi“ auch
noch gleich ein Foto gemacht hat, das
ermöglicht jetzt, dass wir diesen Dank
auch öffentlich machen können.

Dank an Katharina

Und wenn wir schon beim Dank
sind: Dank sei auch einmal an je-

nen Lesern gesagt, die Hinweise geben
oder auch mal ein Foto schicken. So
auch an Manfred Reddig. Er hat seine
Hand zur Verfügung gestellt und seine
Freudnin Katharina Mett hat das Bild
von einem Hagelkorn gemacht, das
diesen Begriff eigentlich gar nicht mehr
verdient. Der kapitale Brummer hat

fast schon Tennisball-Größe und fiel in
Sigmaringen buchstäblich vom Him-
mel. Mittlerweile hat sich das Ding na-
türlich in einige Wassertropfen aufge-

löst und ist verdunstet. So kann es ge-
hen. Aber das Bild hat Symbolcharak-
ter. Was ist, wenn der Euro auch ver-
dunstet? Nicht wenige Leute im Land-
kreis haben wirklich Angst um ihr Geld
und würden es gerne in Gold anlegen.
Aber das Edelmetall ist mittlerweile
recht teuer geworden. Also bleibt nur
die Möglichkeit, selbst nach Gold zu
suchen. „So ein Blödsinn“, werden Sie
sagen. „Im Landkreis Sigmaringen gibt
es doch gar kein Gold.“ Sein Sie da si-
cher? Was glauben Sie, warum manche
Flächen das Edelmetall im Namen tra-
gen? So wie in Pfullendorf „Gold-
äcker“? Das muss ja einen Grund ha-
ben, oder? Kleiner Tipp: In ihrer Garage
steht bestimmt eine Schaufel und ein
Eimer wird sich auch noch finden. Da
kann man auch Hagelkörner weg-
schaufeln.

Schönes Wochenende 
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Super: So bedanken sich Leser beim SÜD-
KURIER. B I L D :  M I C H E L B E RGE R  

Der Euro fällt nicht vom Himmel – das
Hagelkorn schon.

Kreis Sigmaringen – Gestern sind
rund 2000 Radler in Göppingen ge-
startet. Am kommenden Donnerstag,
4. August, werden sie von Salem her
kommend vormittags die Kreisgrenze
überschreiten und in Mengen und
Sigmaringen Station machen: Die
„Tour de Ländle“, gemeinsam veran-
staltet von SWR und EnBW ist nicht
nur eine Massenveranstaltung für
Fahrradfreunde, sie ist unzweifelhaft
auch eine gute Tourismuswerbung für
die Orte, wo die Radler vorbeikom-
men. Die Tour führt am Donnerstag, 4.
August, von Salem nach Sigmaringen
und gegen 14 Uhr legen zirka 2000
Radler auf dem Parkplatz der Firma
Buck in Ennetach eine zweite Rast ein.
Bereits zum zweiten Mal macht „die
Tour“hier die Station.. Mengens Bür-
germeister Stefan Bubeck, selbst viel
auf dem Rad unterwegs, wird die Rad-
ler begleiten und begrüßen. Die wer-
den den Versorgungshalt sicher nicht
unangenehm finden, denn hier gibt es
was zu trinken. Aber nicht nur für den
Körper gibt es eine Stärkung, auch der
Geist bekommt die gerne in Anspruch
genommene Nahrung. Das Gaggli-
Nudel-Haus zeigt einen 15-minütigen
Film über die „schwäbische Pasta-
Herstellung“ und das Römermuseum
Mengen-Ennetach bietet zum zehn-
jährigen Jubiläum kostenlose Kurz-
führungen an. „Echte Römer“ neh-
men die interessierten Radfahrer in
Empfang und geleiten diese zum nur
wenige Meter entfernten Römermu-
seum.

Nach dem Aufenthalt geht es über
über Scheer nach Sigmaringen, wo auf
dem Festplatz bei der Stadthalle um 16
Uhr zunächst ein regionales Pro-
gramm startet. Bürgermeister Schärer
(auch er radelt gerne) wird die 2000
Pedaltreter begrüßen und zwei char-
mante „Hofdamen“ vom Schloss wer-
den Ausschnitte aus Themenführun-
gen zeigen. Wer daraufhin Lust auf Ge-
schichte bekommen hat, der kann
noch bis 19 Uhr das Hohenzollern-
Schloss besichtigen. Dann heißt es
aber schnell zurück zum Festplatz, wo
das SWR-Abendprogramm mit „Papi’s
Pumpels“ und Hitparaden-Veteran
Costa Cordalis startet. Der tritt zusam-
men mit seinem Sohn Luca auf und so
wird die Damenwelt jeglichen Alters

auf ihre Kosten kommen. Und das völ-
lig umsonst, denn der Eintritt ist frei.
Das Vergnügen dauert bis 22 Uhr.
Dann heißt es für die Radfahrer in die
Betten oder die Schlafsäcke zu krie-

chen, denn am Tag darauf geht es über
Meßkirch bis nach Singen, wo dann
der große Abschluss stattfindet. Über-
nachtet wird in Gaststätten und Sport-
hallen. Das Sandbühlstadion wurde

für die Tour de Ländle extra zum Zelt-
platz umfunktioniert.

Informationen im Internet:
www.swr.de/tour 

„Tour de Ländle“ macht Station
➤ 2000 Radler am Donners-

tag im Landkreis erwartet
➤ Große Schlagerparty auf

Festplatz in Sigmaringen
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Costa und Lucas Cordalis (von links) sind bei
der großen Schlagerparty dabei.
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Glück gehabt: Diesmal brauchen die Radler nicht in Bingen den Berg in Richtung Sigmaringen bewältigen. Es geht direkt von Mengen über
Scheer in die Kreisstadt.

Bad Saulgau – Im Rahmen seiner dies-
jährigen „Sommertour“ besuchte der
CDU-Bundestagsabgeordnete für den
Wahlkreis Zollernalb-Sigmaringen
auch Bad Saulgau und zeigte sich beein-
druckt von dem, was sich in der Kurstadt
auch in der jüngsten Vergangenheit ent-
wickelt hat.

Als erster Punkt der Tour stand der Be-
such der neuen Fachklinik Höchsten an.
Begleitet wurde Bareiß dabei von Bür-
germeisterin Doris Schröter und dem
Vorsitzenden des CDU-Stadtverban-
des, Thomas Zimmerer. Vor dem Rund-
gang durch die neue Klink fand dort zu-
nächst ein Gespräch mit dem Vorstand
der des Trägers der Klinikträgers „Die
Zieglerischen“ statt. Dabei ging es auch
um aktuelle sozialpolitische Themen.
Anschließend ging es zu einer Besichti-

gung bei der Firma Kistler.
Firmeninhaber Alexander Kistler er-

klärte dem Abgeordneten die Produkt-
palette des international tätigen Betrie-
bes, der sich auf die Planung und Her-
stellung von Schweißpositionier- und
Schneidemaschinen spezialisiert hat.
Über den aktuellen Sachstand der Er-
weiterung des Industriegebiets Hoch-
berger Straße sowie dem derzeitigen
Sachstand beim Bau der Kernstadtent-
lastungsstraße informierte Bürgermeis-

terin Doris Schröter den Abgeordneten
jeweils vor Ort, bevor es dann ins Alte
Kloster zur Besichtigung der neuen
Räume der städtischen Kunstgalerie
„Fähre“ und der Stadtbibliothek ging.

Der Abschluss des Besuchspro-
gramms fand dann auf dem Tennisclub
bei den Knoll Open statt, zu deren tradi-
tioneller Verlosung Thomas Bareiß auch
gleich ein tolles Geschenk mitbrachte:
einen Gutschein für eine Reise nach
Berlin.

Thomas Bareiß angetan von Entwicklung
CDU-Bundestagsabgeordneter 
auf Sommertour

INNENSTADT

Französischer Markt
kommt wieder
Sigmaringen (kf) „Wir kom-
men wieder“, sagten die Händ-
ler letztes Jahr – und halten
Wort. Es ist mehr als nur ein
Markt, es ist ein Fest! Für alle
Franzosen, die sich wieder-
sehen wollen, für alle Frank-
reichfans der umliegenden
Region, und einfach für alle
anderen, die drei Tage lang wie
„Gott in Frankreich“ genießen
möchten, findet vom 12. bis 14.
August auf dem Rathausplatz
in Sigmaringen wieder der
„Französische Markt“ statt. Mit
einer Musikgruppe aus Reims,
dem Chansonnier Markus und
DJ Simon der am Samstaga-
bend moderne, französische
Partymusik auflegt, werden die
Gäste bunt unterhalten. Musik
gibt es täglich bis 22 Uhr. Ne-
ben Leckereien wie Käse, Sala-
mi, Oliven, Pasteten, Crêpes
und Flammkuchen ist dieses
Jahr auch das kostbare Argan
Öl im Sortiment enthalten. Der
Französische Markt fängt
offiziell Freitag um 17 Uhr an
und endet Sonntag um 20 Uhr.

ARCHÄOLOGIE

Moumentales Stadttor
als 3-D-Animation
Herbertingen (kf) Zwischen
2005 und 2008 wurde bei der
Heuneburg im Herbertinger
Ortsteil Hundersingen ein
Bauwerk entdeckt, das in der
archäologischen Welt für Auf-
sehen sorgte: ein monumenta-
les Stadttor aus dem 6. Jahr-
hundert vor Christus. Die
Förderstiftung Archäologie in
Baden-Württemberg hat nun
eine dreidimensionale Anima-
tion erstellen lassen. Der Film
vermittelt ein plastisches Bild
des Tores als einmaliges Zeug-
nis frühkeltischer Architektur.
Die Filmpremiere ist am 9.
September um 11 Uhr im „Her-
renhaus“ der Heuneburg.

ARBEITSAGENTUR

Gute Noten für
Berufsberater
Sigmaringen/Balingen – Die
Agentur für Arbeit Balingen
liegt bei der Einschätzung
durch ihre Kunden auf Ar-
beitnehmer- und Arbeitgeber-
seite auch im Landes- und
Bundesvergleich bei vielen
Fragen weit vorn und hat in
einigen Bereichen der Befra-
gung sogar Spitzenplätze er-
reicht. So wurde laut Presse-
mitteilung die Freundlichkeit
der Mitarbeiter sogar mit 1,4
bewertet. Die landesweit bes-
ten Werte gab es für die der
Berufsberatung. Hier erhielt
die Agentur die Note 1,6. Die
Zufriedenheit mit ihrem Bera-
ter drückten die Jugendlichen
mit der Note 1,6 aus, in Sachen
Freundlichkeit gab es sogar
eine 1,3. Mehr als 90 Prozent
der Befragten würden die
Berufsberatung guten Freun-
den weiterempfehlen.

Nachrichten


